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Seit etwa einem Jahr steht in 
Deutschland eine neue und innova-
tive Filleroption zur Verfügung. Das 
Besondere dabei ist ein dualer 
Wirkmechanismus. Während Hyalu-
ronsäure für Volumenaufbau mit 
Sofortwirkung sorgt, stößt Calcium-
hydroxylapatit die Kollagenbildung 
an. Die Hautstruktur wird verbes-
sert und die Patienten spüren einen 
sofortigen und nachhaltigen Lif-
tingeffekt [1].

Für das neue Produkt wurde mit Ex-
perten aus aller Welt ein bestimm-
tes Behandlungsschema entwickelt 
[2]. Mit dabei war Dr. Daniela Grei-
ner-Krüger: „Der empfohlenen Be-
ratungsleitfaden trägt zur Sicher-
heit bei der Behandlung und zur 
Patientenzufriedenheit bei [2].“ 

Während in Deutschland die Wirk-
stoffkombination erst ein Jahr zu-
gelassen ist (HArmonyCaTM), gibt 
es viele internationale Erfahrungen 
mit der Hybridinjektion, die 8 Jahre 
zurückreichen. „Es lohnt sich, Schu-
lungsseminare vor der Behandlung 
wahrzunehmen, denn es gibt bei 
der Applikation einiges zu beach-
ten, auch erfahrene Ärzte profitie-
ren dabei.“

Dr. Daniela Greiner-Krüger, die 
auch selbst solche Schulungssemi-
nare für Ärzte durchführt, kommu-
niziert hier Applikationsempfeh-
lungen für die Jochbeinregion, die 
präaurikuläre Region, für die hinte-
re Wange, den Kieferwinkel und 
die Kieferlinie bis nach vorne zum 
Kinn, inklusive Marionettenfalten. 

Die Teilnehmer erlernen die mit in-
ternationalen Experten entwickel-
ten Injektionsschemata, die Injekti-
onstiefe sowie die Verwendung der 
richtigen Injektionsmaterialien. 
„Mit entsprechendem Knowhow 
ist die Anwendung einfach. Die ge-
brauchsfertigen Spritzen sind be-
reits vorgefüllt und enthalten – im 
Gegensatz zu anderen Hyaluron-
säurefillern – eine viskösere Flüssig-
keit, sodass eine größere, stumpfe 
Nadel verwendet werden kann.“ 
Aufgrund der höheren Viskosität 
empfiehlt Greiner-Krüger bei der 
Injektion das retrograde Fächern. 
Hierbei wird das Präparat beim 
langsamen Zurückziehen der Nadel 
in die Haut injiziert. Dabei unter-
stützt der „C Approach“ injizieren-
de Ärzte, die keine oder wenig Er-
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fahrung mit Kollagen-Biostimulato-
ren haben. Gemeint ist eine Orien-
tierung an der C-Linie, die durch 
Applikationspunkte wie Jochbo-
gen, Kieferraums und Kieferlinie 
gegeben ist. Erfahrene Behandler 
können sich am „C-Plus Approach“ 
orientieren, bei dem verschiedene 
Gesichtsformen berücksichtigt wer-
den, sodass die Therapie individua-
lisierter stattfinden kann [7].

Die Wirkstoffkombination ist für 
verschiedene Altersgruppen und 
Zielregionen geeignet. Jüngere Pa-
tienten profitieren von der Definiti-
on von Gesichtspartien wie Kinnli-
nie oder einem Wangenaufbau. Bei 
Patienten ab 40 Jahren, insbesonde-
re bei ersten oder auch ausgepräg-
ten Anzeichen der Hautalterung im 
Gesicht, kommt es unter der An-
wendung zur Wiederherstellung 
von Volumen und Spannkraft. 
„Selbst bei einer 80-jährigen Patien-
tin konnte ich gute Effekte erzielen: 
kurzfristig mit Hyaluronsäure, lang-
fristig durch die von Calciumhydro-
xilapatit angeschubste Neokolla-
gensynthese“, so Greiner-Krüger. 

Nicht geeignet ist das Wirkstoffduo 
in Bereichen der Zornesfalte, der 
Schläfen, der Nase und der Lippen. 
„Aufgrund der hohen Viskosität 
der Hybridinjektion besteht bei die-
sen Arealen die Gefahr einer Knöt-
chenbildung [6].“ Greiner-Krüger 
weiter: „Aus diesem Grund wird 
evidenzbasiert und auf Basis von Er-
fahrungen empfohlen, das Duo 
nicht in stark beweglichen Berei-
chen, etwa den Lippen, oder in ana-

tomisch unnachgiebigen Bereichen 
(z. B. der periokularen Region) ein-
zusetzen.“

Dualer Wirkmechanismus
„Durch die Hyaluronsäure kann 
man einen sofortigen Lifting-Effekt 
erzielen, wobei mit Calciumhydrox-
ylapatit die Kollagenproduktion 
sowie die Synthese und Organisati-
on der extrazellulären Matrix lang-
anhaltend angeregt wird“, so Grei-
ner-Krüger [3]. Beide Wirkstoffe 
sind als Einzelstoffe gut untersucht 
und zeigen ein hohes Sicherheits-
profil. Bislang gab es nur die Opti-
on „entweder/oder“ beziehungs-
weise eine sequenzielle Behand-
lung. Diese mehrstufigen Behand-
lungspläne führten aber nicht im-
mer zur bestmöglichen Patienten-
zufriedenheit beziehungsweise zu 
den erwünschten Effekten [8]. Dies 
ist bei der Hybridinjektion anders. 
So zeigen Studien im Vergleich zu 
reinen Calciumhydroxylapatitprä-
paraten eine erhöhte Kollagensti-
mulation nach 1 und 8 Wochen [4]. 
Bei einigen Patienten konnte eine 
duale Wirkung bis zu sechs Monate 
nach der Injektion festgestellt wer-
den. Greiner-Krüger zufolge sollte 
dementsprechend eine erneute Be-
handlung mit dem Wirkstoffduo 
frühestens nach sechs Monaten 
stattfinden. Bei manchen Patienten 
kann man sogar 12 Monate abwar-
ten. „Die gute Wirkung spiegelt 
sich auch in der Experience Phase 
mit einer Patientenzufriedenheit 
von 91,6 % wider [5].“

Hyaluronsäure ist ein wichtiger Be-
standteil des Bindegewebes und 
sorgt mit seiner hohen Wasserbin-
dungskapazität in der Dermis für ei-
nen ausgewogenen Feuchtigkeits-
gehalt, was besonders bei der älte-
ren Haut wichtig ist (strafferes Aus-
sehen). Gleichzeitig aktiviert sie die 
Fibroblasten, so dass die Gewebere-
generation gefördert wird. Diese Ef-
fekte sind sofort nach der Applikati-
on sichtbar, allerdings nur temporär, 

denn der Körper baut die applizier-
te Hyaluronsäure komplett wieder 
ab. Durch die gleichzeitige Applika-
tion von Calciumhydroxylapatit 
kann man den Effekt der Behand-
lung verlängern. Dieser Wirkstoff 
fungiert als Biostimulator. Nach der 
Injektion in die Dermis diffundieren 
die Mikrosphären zwischen die be-
stehenden kollagenen Strukturen 
und bilden zusammen mit Fibro-
blasten ein Gerüst [2]. Die Fibroblas-
ten werden so zur Kollagenproduk-
tion sowie zur Synthese und Organi-
sation der extrazellulären Matrix 
angeregt. Bereits innerhalb einer 
Woche nach der Injektion werden 
neue Kollagenfasern gebildet. „Das 
Alter der Patienten spielt dabei kei-
ne Rolle, jeder profitiert von den Ef-
fekten“, so Greiner-Krüger.

Fazit
 Die Hybridinjektion von Calciumhy-
droxylapatit und Hyaluronsäure 
kombiniert die Vorteile beider 
Wirkstoffe: ein sofortiger Volumen-
gewinn durch die Hyaluronsäure 
und ein langanhaltender Lifting-Ef-
fekt aufgrund der Stimulation der 
Kollagenproduktion durch Calcium-
hydroxylapatit. Dadurch kann eine 
hohe Patientenzufriedenheit mit 
langanhaltendem Effekt bei guter 
Verträglichkeit erzielt werden. 
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Mögliche Zielgruppen:

– Erschlaffung des Gewebes 
(Hamsterbäckchen)

– Definitionsverlust in der 
Kieferlinienpartie

– fehlende Hautfestigkeit
– Akkordeon-Fältchen
– sonnengeschädigte Haut




